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Mit dem Rollstuhl ins Gelände 

  

Für Rollstuhlfahrer Patrick Oeffner hat sich ein 

Traum erfüllt. Mit seinem neuen Elektrorollstuhl 

kann er auch ins Gelände fahren.  

 

„Seit einiger Zeit bin ich extrem stolzer Besitzer 

des neuen E-Rollis. Das Fahrzeug trägt den Namen 

Adventure (Abenteuer). Nachdem es mich mittlerweile 

schon einige Kilometer durch Wald und über Wiesen 

getragen hat, weiß ich, dass es diesen Namen auch 

verdient“, erzählt der hoch Querschnittgelähmte. 

Fünfzehn Jahre habe er sich geweigert einen 

Elektrorollstuhl zu benutzen. Und das, obwohl er als 

Tetraplegiker seinen Faltrollstuhl außerhalb des 

Hauses nicht bewegen kann. Jetzt ist für ihn alles 

anders.  

 

Der Adventure wurde konstruiert, auch auf unwegsamem 

Gelände ein bequemes Fortbewegen zu ermöglichen. „Da 

ich sehr ländlich auf einem alten Bauernhof lebe, 

kommt mir diese Eigenschaft gelegen. Mit meinem Hund 

Neil streife ich nun übers Land. Wir spazieren 

abseits der geteerten Wege, die hier sowieso meist 

nur 500 Meter aus der Ortschaft heraus reichen, 

durch den Wald und über Wiesen. Es ist wirklich 

erstaunlich, was der Stuhl alles kann. Er meistert 

selbst schwierigstes Gelände. Normal befestigte 

Wanderwege sind eine wahre Freude, aber auch 

schlammige Strecken oder schneebedeckte Wiesen 

bedeuten kein Hindernis mehr“, schwärmt Oeffner von 

seinem neuen Gefährt.  

 

Das man mit dem Adventure tatsächlich Abenteuer 
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erleben kann, hat Patrick Oeffner im wahrsten Sinne 

des Wortes schnell „erfahren“ können. „Gleich bei 

meiner zweiten Fahrt bin ich auf einem total 

matschigen Weg auf Grund eines Fahrfehlers in eine 

ca. 20 Zentimeter tiefe Spurrinne eines Traktors 

gerutscht. Mit dem Oberkörper hing ich dann so zur 

Seite, dass ich den Stuhl mit der Hand nicht mehr 

steuern konnte. Ich war sicher, jeden Moment mit dem 

Gesicht im Schlamm zu landen. Trotz extremer 

Schräglage habe ich versucht mich mit dem Ellenbogen 

aus dem Schlammassel zu manövrieren. Der Schäfer aus 

dem Nachbarort, der zufällig vorbeikam und den ich 

herbeigerufen hatte, wuchtete mich mit den Worten‚ 

„Da hast du dir aber die schlimmste Stelle in der 

ganzen Gegend ausgesucht“, aus der Spurrinne. Fix 

und fertig, aber voller Freude fuhr ich durch den 

Schlamm nach Hause“.  

 

Mit 180 Mitarbeitern entwickelt und produziert  

die Ulrich Alber GmbH & Co. KG seit 1988 am Standort 

Albstadt technische Medizinprodukte.  

Mit 1.700 deutschen Sanitätsfachhändlern als Kunden 

sowie 29 weltweiten Niederlassungen und 

Ländervertretungen ist Alber der weltweit führende 

Anbieter im Segment Rollstuhl-Zusatzantriebe und 

Treppensteiger. 

 

Weitere Informationen zum Produkt und zum 

Unternehmen sind im Internet unter  

www.adventure-news.de zu finden. 
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